
Üble  Gerüche  unvermeidbar:
Bayer  saniert  Pufferbehälter
der Kläranlage
Nach 13 Jahren Dauerbetrieb machen sich am Pufferbehälter der Kläranlage
des  Bergkamener  Bayer-Standorts  deutliche  Verschleißerscheinungen
bemerkbar.  Davon  sind  insbesondere  die  Rohrleitungen  betroffen.
Kalkablagerungen  haben  sie  fast  vollständig  verschlossen  –  was  zu
sofortigem Handeln zwingt. Vom 20. Mai bis 30. Juni erneuert Bayer
deshalb sämtliche Leitungen und reinigt den Pufferbehälter gleichzeitig
von Grund auf. Da dessen Dach dafür komplett entfernt werden muss, sind
Geruchsemissionen unvermeidbar.
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Der Pufferbehälter der Kläranlage ist mehr als 27 m lang, 11 m
hoch  und  verfügt  über  ein  Fassungsvermögen  von  5.000
Kubikmetern  Abwasser.

Zunächst muss das gesamte Abwasser – insgesamt rund 5.000 Kubikmeter –
aus  dem  Behälter  gepumpt  werden.  Zudem  sind  alle  Ablagerungen  zu
entfernen. Erst dann sind die Rohrleitungen frei zugänglich und für das
Demontageteam  erreichbar.  „In  dieser  ersten,  ungefähr  zwei  Wochen
dauernden Phase ist die Wahrscheinlichkeit am größten, dass unangenehme,
aber  gesundheitlich  unbedenkliche  Gerüche  auch  außerhalb  des  Werks
wahrnehmbar sind“, erklärt Standortleiter Dr. Stefan Klatt. Sobald der
Behälter entleert und gereinigt ist, nimmt die Geruchsbildung dagegen
erfahrungsgemäß deutlich ab.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/05/Pufferbehälter.jpg


Klatt  bittet  alle  Einwohner  um  Verständnis  für  die  zu  erwartenden
Beeinträchtigungen:  „Die  Instandsetzung  ist  leider  unvermeidbar  und
erstreckt  sich  bedauerlicherweise  über  einen  längeren  Zeitraum.  Wir
werden jedoch alles dafür tun, die erforderlichen Arbeiten schnell zu
beenden.“ Auf diese Weise wolle das Unternehmen die Geruchsentwicklung
auf ein möglichst geringes Maß begrenzen.

Der Pufferbehälter ist ein zentraler Bestandteil der Kläranlage. In ihm
werden die Abwasserströme der einzelnen Produktionsbetriebe durchmischt
und belüftet damit die Mikoorganismen in der folgenden biologischen
Reinigungsstufe sie besser verarbeiten können. Zum Neutralisieren wird
dem Abwasser Kalkmilch zugesetzt. Bei Kontakt mit Kohlendioxid entsteht
daraus  Kalk,  der  sich  in  den  Leitungen  absetzt  und  sie  allmählich
verschließt.


